
Filigran 
 
 

Das Filigran hat in unserer 
Umgangssprache eine pejorative 
Bedeutung („Solch ein Fili-
gran!“), obwohl es eigentlich in 
der ursprünglichen Bedeutung 
ein „Geflecht aus Edelmetall-
fäden“ ist, also eine Gold-
schmiedearbeit aus feinem Gold-, 
Silber- oder versilbertem Kupfer-
draht. Das Wort Filigran wurde 
entlehnt aus italienischem fili-
grana, zunächst mit der neutralen 
Bedeutung Filigran-Arbeit. Das 

italienische Wort ist zusammengesetzt aus it. filo „Faden“ (aus 
lateinischem filum) und it. grana „Korn“ (aus lateinischem granum). 
Italienisches grana „Korn“ wird auch als Bezeichnung für eine rauhe, 
(körnige Metall-) Oberfläche verwendet, das Kompositum bedeutet 
also „mit (Draht-) Fäden gewirkte Oberflächenstruktur“. 
 
Eine Form dieser alten, ornamentalen Drahtbiegetechnik ist seit etwa 
2000 v. Chr. aus Troja bekannt. In den orientalischen Ländern sind 
Ornamente in Filigranarbeit als Volksschmuck beliebt bzw. werden 
sie seit Jahrhunderten in den Alpenländern als Trachtenschmuck ver-
wendet. 
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